
Das tanzende Ehepaar Hebenstreit kann auf schöne Turniersport-Erfolge verweisen 

Auf heißen Sohlen 

Peter und Iris Hebenstreit haben den Tanzsportklub Herzogstadt schon bei vielen 
Turnieren erfolgreich vertreten. Der ST. VEITER bat das Ehepaar zum Gespräch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Peter Pugganig 
 

olange es Menschen gibt, 
solange  dürfte wohl  auch 
schon     getanzt     werden. 

Schon immer war der Tanz eine 
vielverbreitete Möglichkeit, um 
seinen Gefühlen Ausdruck ver-
leihen zu können.  Darüber hin-
aus wirkt sich diese Form der 
Bewegung sehr positiv auf das 
Gleichgewichtsempfinden und 
auf die Gelenkigkeit aus. Das ge-
meinsame Tanzen ist auch eine 
bewährte Methode, um depres-
siven Stimmungen entgegenzu-
wirken, oder solche erst gar nicht 
aufkommen zu lassen. Auf dem 
Tanzparkett  besteht  natürlich 
die Möglichkeit, sich näher 
kennenzulernen. Peter und Iris 
Hebenstreit haben dies auch 
getan, sehr intensiv sogar und 
landeten schließlich vor dem 
Traualtar. 

 
Partnersuche. „Vor etwa 15 
Jahren bin ich aus beruflichen 
Gründen  nach  Kärnten  gekom- 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
men und habe gleich nach einer 
passenden Partnerin für den 
Tanzsport gesucht,  den ich zu- 
vor schon in Wien betrieben hat-
te",   erzählt   Peter   Hebenstreit, 

‘‘    Wir  
sind verdammt  
 zur Harmonie.“  

Peter Hebenstreit 
 

der diesbezüglich sogar per 
Inserat sein Glück versuchte. 
Nach mehreren erfolglosen 
Anläufen, in den Tanzschulen 
fündig zu werden, war seine 
Odyssee  1996  glücklicherwei- 
se zu Ende.  „In der  Schule    
von Helga Schellander sind wir 
uns erstmals begegnet,  und wir 
haben  eigentlich bald  darauf  
mit dem Training begonnen“, 
erinnert  sich  Iris  Hebenstreit. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Niveau.  „Wir  konnten beide 
von einem ähnlichen tänze-
rischem Niveau ausgehen,  so-
mit gelang es uns sehr gut, har-
monisch auf die Teilnahme an 
Turnieren hinzuarbeiten“, sagt 
die diplomierte Krankenschwe-
ster. 1997 folgte der Einstieg der 
beiden in den Wettkampfsport 
und in Lieboch in der Steier-
mark beendete man mit viel 
Herzklopfen das erste gemein-
same Turnier in der Allgemeinen 
Klasse Standard D. „Immerhin 
belegten wir damals den achten 
Platz unter elf angetretenen 
Paaren“, bemerkt der gebürtige 
Niederösterreicher lächelnd. 
 
Zielstrebig. Es sollten viele 
nationale und internationale Ver-
anstaltungen folgen, bei denen 
sich das tanzbegeisterte Ehepaar 
der sportlichen Konkurrenz 
stellte.  „Wir  kommen  schon  
so auf die 20 Starts pro Jahr“, 
berichten  Peter und Iris  Heben- 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
streit, stolze Eltern der achtjäh-
rigen Sara. Ein großartiger Er-
folg gelang den Tanz-Sportlern 
im  September  dieses Jahres 
beim Bundesländercup,  der in 
der St. Veiter Blumenhalle ab-
gehalten wurde: Mit dem ersten 
Platz in der Wertung „Ü30 Stan-
dard A“ dürfen sie sich Landes-
meister in dieser Klasse nennen. 

 
Kreativität. „Wir sind ver-
dammt zur Harmonie“, antwortet 
der Techniker lachend auf die 
Frage, ob das Training immer 
reibungslos abläuft. Neben der 
sportlichen ist es auch die kre-
ative Herausforderung, der sich 
die Turnier-Tänzer stellen müs-
sen, vor allem was die Interpre-
tation der Musik betrifft. „Es ist 
schön, dass wir unsere Freizeit 
gemeinsam gestalten können“, 
schwärmt  Iris   Hebenstreit. 
Gatte Peter, seines Zeichens 
Präsident des Tanzsportklubs 
Herzogstadt,  stimmt  dem  zu. 
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